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AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE  

Studierende aus Entwicklungsländern an wissenschaftlichen österreichischen 
Universitäten – Wintersemester 2005/06 (vorläufige Daten des bm:bwk) 

Der Arbeitsbereich „Bildung und Bildungszusammenarbeit“ führt einen langjährigen Überblick 
über die HörerInnenstatistiken an den wissenschaftlichen Universitäten in Österreich. Die 
statistischen Auswertungen der vom bm:bwk und der Statistik Austria zur Verfügung gestell-
ten Daten werden im Rahmen von umfangreichen Tabellen im Informationsdienst „Entwick-
lung der HörerInnenzahlen an den wissenschaftlichen Universitäten in Österreich“ der inte-
ressierten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.  

Die Zahl der ordentlichen Studierenden an wissenschaftlichen Universitäten in Österreich 
ist – nach einer drastischen Reduzierung vom Wintersemester (WS) 2000/01 auf das WS 
2001/02 aufgrund der Einführung der Studiengebühren – immer noch im Steigen begriffen 
(WS 2000/01 221.505 – WS 2001/02 176.811 – WS 2005/06 196.822). Dies gilt sowohl für 
Studierende aus dem Ausland wie auch für österreichische Studierende.  

Interessant ist die Entwicklung der Anzahl der Studierenden aus außereuropäischen 
Entwicklungsländern und der Türkei. Auch hier zeigt sich ein Aufwärtstrend, der jedoch 
nicht alle Herkunftsländer in gleicher Weise betrifft. So stieg in den letzten Wintersemestern 
die Zahl der Studierenden aus der Region Ferner Osten (hier v.a. VR China: WS 2000/01 
190 – WS 2005/06 928) sowie Süd- und Zentralasien (bspw. Pakistan: WS 2002/03 9 – WS 
2005/06 102) ruckartig. Diese Steigerung ist auf eine Initiative der pakistanischen Regierung 
(Higher Education Commission) zurückzuführen, die mittels umfangreicher Stipendienpro-
gramme ein Doktoratsstudium in Österreich (aber auch in anderen Ländern) fördert. Ein un-
terstützendes Abkommen wurde zwischen den Bildungsministerien Österreichs und Pakis-
tans geschlossen. Die Zahl der Studierenden aus der Türkei stieg bereits zwischen dem WS 
2000/01 und WS 2003/04 kontinuierlich (WS 2000/01 1.215 – WS 2003/04 1.969), sank im 
WS 2004/05 erstmals wieder auf 1.806; im WS 2005/06 wurden 2.009 HörerInnen verzeich-
net. Die HörerInnenzahl der ordentlichen Studierenden aus dem Iran sank nach der Einfüh-
rung der Studiengebühren drastisch (WS 2000/01 716 - WS 2001/02 430), nach einer kurzen 
Zunahme im WS 2003/04 (481) pendelt sich die Zahl im WS 2005/06 wieder auf dem Niveau 
der Vorjahre ein (WS 2005/06 461). Bei der Zahl der ordentlichen Studierenden aus den Re-
gionen Afrika südlich der Sahara und Maghreb u.a. arab. Länder wurde im WS 2005/06 
erstmals seit dem WS 2001/02 eine leichte Zunahme verzeichnet. In der Region Südameri-
ka/Zentralamerika und Karibik stieg die Zahl der Studierenden ebenfalls leicht an. 

Durch die Umstellung der DAC-Liste laut OECD gab es auch in der Kategorie Studierenden 
aus europäischen Entwicklungsländern einige Änderungen. Die Zahl der Studierenden 
aus dieser Region steigt seit dem WS 2001/02 stetig an, dies betrifft v.a. Bosnien-
Herzegowina. Dies zeigt sich in den Gesamtzahlen: Studierten im WS 2002/03 3.640 ordent-
liche HörerInnen aus den europäischen Entwicklungsländern an den wiss. Universitäten in 
Österreich, so sind dies im WS 2005/06 5.215. Der Aufwärtstrend ist deutlicher, wenn man 
bedenkt, dass bis zum WS 2002/03 auch Slowenien noch zu den europ. Entwicklungslän-
dern zählte (WS 2002/03 462 – WS 2003/04 492 ord. Stud.). Durch eine neuerliche Revision 
der DAC-Liste zählen seit dem WS 2005/06 die Länder Ukraine und Weissrussland ebenfalls 
zu den europäischen Entwicklungsländern.  
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BEIBLATT 
 
 
Information bezüglich der vorläufigen HörerInnen-Statistik des Winter-
semesters (WS) 2005/2006 an den wissenschaftlichen Universitäten in  
Österreich  
 
Die Auswertung der vorläufigen HörerInnen-Statistik des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur erfolgt aufgrund der jeweils aktuellen DAC-Länderliste der OECD 
(Development Assistance Committee). Gültige Fassung: 1. Jänner 2005.  
 
 
Bei einem Meeting im Dezember 2005 wurde die neue DAC-Liste (List of Recipients of Offi-
cial Development Assistance - ODA) in Kraft gesetzt, diese gilt für die nächsten drei Jahre. 
Die nunmehr geltende DAC-Länderliste umfasst nur mehr Länder, die Bezieher von Official 
Development Assistance - ODA sind. Die noch in der Fassung von 2003 geführte Untertei-
lung in Central and Eastern European Countries/New Independent States (CEECs/NIS) und 
Länder im Übergangsstatus wurden weggelassen.  
 
Aus diesem Grund wurde auch die Auswertung in den folgenden Tabellen geändert. Die Be-
zeichnung „Industrieländer“ fällt weg, unter der Kategorie „Andere Länder“ werden jetzt die 
ehemalige Kategorie „Industrieländer“ sowie die Länder Zentral- und Osteuropas und jene 
Länder im Übergangsstatus zusammengefasst. Zur Information ist die neueste DAC-Liste 
diesem Informationsdienst angehängt. 
 
 
Die Differenz der Gesamtsummen der Tabelle 4 zu den Summen/Ergebnissen der Tabellen 
1-3 ergibt sich daraus, dass Studierende, die an zwei oder mehreren Universitäten inskribiert 
haben, bei Tabelle 4 jeweils an den Universitäten gezählt werden, in den Tabellen 1-3 jedoch 
die Gesamtzahl der Studierenden verwendet wird, die um diese Mehrfachzählungen berei-
nigt ist (zur Verdeutlichung siehe beigefügte Spalte mit bereinigten Daten). 
 
Die Daten der außerordentlichen HörerInnen werden der ÖFSE vom bm:bwk zur Verfügung 
gestellt; bis zum Wintersemester 2000/01 wurden diese Statistiken nicht durch Mehrfachzäh-
lungen (Zählung von Studierenden pro inskribierter Universität) bereinigt; seit dem Winter-
semester 2001/02 werden bereinigte Daten zur Verfügung gestellt.  
 
 



Tabelle 1:

Ordentliche und außerordentliche ausländische Studierende an wiss. österreichischen Universitäten 
nach Herkunft und Hörerstatus - WS 2005/06

Herkunft ord. Hörer und Hörerinnen a.o. Hörer und Hörerinnen Gesamtsumme
insges. davon Frauen- in % d. Stud. insges. davon Frauen- in % d. Stud. insges. davon Frauen- in % d. Stud.

weibl. anteil i. % aus EL weibl. anteil i. % aus EL weibl. anteil i. % aus EL

Außereuropäische EL
Afrika südlich der Sahara 343 82 23,9% 3,3% 109 26 23,9% 4,1% 452 108 23,9% 3,4%
Maghreb- u. a. arab. Länder 372 90 24,2% 3,6% 239 50 20,9% 8,9% 611 140 22,9% 4,7%
Südamerika 253 153 60,5% 2,4% 108 57 52,8% 4,0% 361 210 58,2% 2,8%
Zentralamerika, Karibik 85 40 47,1% 0,8% 28 11 39,3% 1,0% 113 51 45,1% 0,9%
Süd- und Zentralasien 545 197 36,1% 5,2% 220 80 36,4% 8,2% 765 277 36,2% 5,8%
Ferner Osten 1.152 589 51,1% 11,0% 239 124 51,9% 8,9% 1.391 713 51,3% 10,6%
Iran 461 215 46,6% 4,4% 94 47 50,0% 3,5% 555 262 47,2% 4,2%
Türkei 2.009 896 44,6% 19,3% 592 169 28,5% 22,0% 2.601 1.065 40,9% 19,8%
Außereurop. EL u. Türkei insg. 5.220 2.262 43,3% 50,0% 1.629 564 34,6% 60,7% 6.849 2.826 41,3% 52,2%
Anteil an ausl. Studierenden insg. 15,2% 30,6% 17,2%
Europ. EL ohne Türkei 5.215 2.857 54,8% 50,0% 1.056 472 44,7% 39,3% 6.271 3.329 53,1% 47,8%
Anteil an ausl. Studierenden insg. 15,2% 19,8% 15,8%
Entwicklungsländer insges. 10.435 5.119 49,1% 2.685 1.036 38,6% 13.120 6.155 46,9%
Anteil an ausl. Studierenden insg. 30,4% 50,4% 33,0%
Andere Länder
Andere Länder 23.891 13.256 55,5% 2.628 1.224 46,6% 26.519 14.480 54,6%
staatenlos / unbekannt 55 12 21,8% 16 9 56,3% 71 21 29,6%
Ausländ. Studierende insges. 34.381 18.387 53,5% 5.329 2.269 42,6% 39.710 20.656 52,0%
Anteil an Studierenden insgesamt 17,5% 41,8% 18,9%
Inländische Studierende 162.441 86.929 7.435 3.866 169.876 90.795
Studierende insgesamt 196.822 105.316 12.764 6.135 209.586 111.451

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK (von Mehrfachzählungen bereinigte Daten)
Tabelle: ÖFSE

Frauenanteil in Prozent der Gesamtzahl der HörerInnen aus der jeweiligen Region



Tabelle 2:

Herkunft 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06*
insg. dv. w. in % insg. dv. w. in % insg. dv. w. in % insg. dv. w. in %

Außereuropäische EL
Schwarzafrika 352 78 22,2% 347 83 23,9% 332 78 23,5% 343 82 23,9%

Maghreb- u. a. arab. Länder 391 76 19,4% 393 89 22,6% 332 72 21,7% 372 90 24,2%

Südamerika / Zentralamerika, Karibik 294 156 53,1% 319 168 52,7% 313 180 57,5% 338 193 57,1%

Süd- und Zentralasien / Ferner Osten 726 320 44,1% 1.004 460 45,8% 1.344 641 47,7% 1.697 786 46,3%

Iran 434 174 40,1% 481 198 41,2% 436 197 45,2% 461 215 46,6%

Türkei 1.721 715 41,5% 1.969 828 42,1% 1.809 790 43,7% 2.009 896 44,6%

Außereurop. EL & Türkei insg. 3.918 1.519 38,8% 4.513 1.826 40,5% 4.566 1.958 42,9% 5.220 2.262 43,3%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 14,6% 15,2% 15,1% 15,2%
Europäische EL ohne Türkei 3.640 1.917 52,7% 3.924 2.030 51,7% 4.251 2.231 52,5% 5.215 2.857 54,8%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 13,5% 13,2% 14,1% 15,2%
Entwicklungsländer insges. 7.558 3.436 45,5% 8.437 3.856 45,7% 8.817 4.189 47,5% 10.435 5.119 49,1%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 28,1% 28,4% 29,2% 30,4%
Andere Länder
Andere Länder** 19.275 10.507 54,5% 21.206 11.684 55,1% 21.284 11.742 55,2% 23.891 13.256 55,5%

staatenlos / unbekannt 65 19 29,2% 63 16 25,4% 64 12 18,8% 55 12 21,8%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 71,9% 75,4% 71,6% 75,2% 70,8% 73,7% 69,6% 72,2%
ausländ. Studierende insges. 26.898 13.962 51,9% 29.706 15.556 52,4% 30.165 15.943 52,9% 34.381 18.387 53,5%

Anteil an Studierenden insges. 15,0% 16,0% 16,0% 17,5%
inländische Studierende 152.939 80.681 155.881 82.993 158.817 84.920 162.441 86.929
Studierende insgesamt 179.837 94.643 185.587 98.549 188.982 100.863 196.822 105.316

Quelle: Statistik Austria & vorläufige Statistiken des BMBWK

Tabelle: ÖFSE

* vorläufige Statistiken des BMBWK (von Mehrfachzählungen bereinigte Daten)

** Aufgrund der geänderten DAC-Liste ab 1.1.2005 entfallen die Kategorien Zentral- und osteurop. Länder sowie Länder im Übergangsstatus lt. OECD. Diese werden ab dem  WS 2005/06 

   gemeinsam mit den Industrieländern unter der Kategorie "Andere Länder" geführt.

Entwicklung der Zahl der ausländischen ordentlichen HörerInnen an wiss. österreichischen Universitäten nach Herkunft
WS 2002/03 bis WS 2005/06*



Tabelle 3:

Entwicklung der Zahl der ausländischen ordentlichen HörerInnen aus außereuropäischen Entwicklungsländern und der Türkei
an österreichischen wiss. Universitäten nach Herkunft (absolut und in Prozent der ausl. Studierenden aus außereurop. EL insgesamt)

WS 1993/94 bis WS 2005/06*

Herkunft HörerInnen a. Afrika südl. Maghreb- u.a. Südamerika & Süd- und Zentral- Iran Türkei
außereur. EL ings. arab. Länder Zentralamerika, Karibik sien & Ferner Osten

1993/94 5.446 525 9,6% 869 16,0% 375 6,9% 1.015 18,6% 1.383 25,4% 1.279 23,5%
1994/95 5.363 538 10,0% 866 16,1% 380 7,1% 1.021 19,0% 1.322 24,7% 1.236 23,0%
1995/96 5.070 542 10,7% 849 16,7% 391 7,7% 935 18,4% 1.169 23,1% 1.184 23,4%
1996/97 4.769 538 11,3% 776 16,3% 377 7,9% 861 18,1% 1.064 22,3% 1.153 24,2%
1997/98 4.445 558 12,6% 718 16,2% 361 8,1% 745 16,8% 929 20,9% 1.134 25,5%
1998/99 4.317 574 13,3% 692 16,0% 374 8,7% 732 17,0% 842 19,5% 1.103 25,6%

1999/2000 4.313 574 13,3% 683 15,8% 370 8,6% 724 16,8% 809 18,8% 1.153 26,7%
2000/01 4.018 533 13,3% 600 14,9% 361 9,0% 593 14,8% 716 17,8% 1.215 30,2%
2001/02 3.425 369 10,8% 354 10,3% 271 7,9% 557 16,3% 430 12,6% 1.444 42,2%
2002/03 3.918 352 9,0% 391 10,0% 294 7,5% 726 18,5% 434 11,1% 1.721 43,9%
2003/04 4.513 347 7,7% 393 8,7% 319 7,1% 1.004 22,2% 481 10,7% 1.969 43,6%
2004/05 4.566 332 7,3% 332 7,3% 313 6,9% 1.344 29,4% 436 9,5% 1.809 39,6%

2005/06* 5.220 343 6,6% 372 7,1% 338 6,5% 1.697 32,5% 461 8,8% 2.009 38,5%

Quelle: Statistik Austria & vorläufige Statistiken des BMBWK
Tabelle: ÖFSE
* vorläufige Statistiken des BMBWK (von Mehrfachzählungen bereinigte Daten)

der Sahara



Tabelle 4:

Ordentliche HörerInnen aus Entwicklungsländern nach Herkunft und Universitätsorten - WS 2005/06

Herkunft Wien Graz Leoben Innsb. Linz Salzb. Klagenf. Gesamt Gesamt 
bereinigte 

Zahlen*
Afrika südlich der Sahara 216 33 14 41 16 27 2 349 343
Maghreb- u. andere arab. Länder 282 31 15 13 14 20 2 377 372
Südamerika 167 21 2 16 24 20 5 255 253
Zentralamerika, Karibik 51 21 1 8 5 2 1 89 85
Süd- und Zentralasien 385 56 11 59 19 25 5 560 545
Ferner Osten 735 42 83 23 158 69 54 1.164 1.152
Iran 398 31 15 7 6 11 1 469 461
Türkei 1.702 68 22 145 74 51 11 2.073 2.009
außereuropäische EL u. Türkei insg. 3.936 303 163 312 316 225 81 5.336 5.220
in % der HörerInnen aus außereurop. EL & Türkei 75,4% 5,8% 3,1% 6,0% 6,1% 4,3% 1,6%
Europäische Entwicklungsländer 3.413 1.227 18 157 162 210 93 5.280 5.215
in % der HörerInnen aus europäischen EL 65,4% 23,5% 0,3% 3,0% 3,1% 4,0% 1,8%
ord. HörerInnen aus Entwicklungsländern insg. 7.349 1.530 181 469 478 435 174 10.616 10.435
in % der HörerInnen aus EL insgesamt 70,4% 14,7% 1,7% 4,5% 4,6% 4,2% 1,7%

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK
Tabelle: ÖFSE

* Die Differenz der Summen zu den Gesamtsummen/Ergebnissen der Tabellen 1-3 ergibt daraus, dass Studierende, die an zwei oder mehreren

Universitäten inskribiert haben, bei Tabelle 4 jeweils an den Universitäten gezählt werden. In den Tabellen 1-3 jedoch wird die Gesamtzahl der Studierenden

verwendet, die von diesen Mehrfachzählungen bereinigt ist.



Tabelle 5:

Herkunft 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06*
insg. dv. w. Frauenan- insg. dv. w. Frauenan- insg. dv. w. Frauenan- insg. dv. w. Frauenan-

teil in % teil in % teil in % teil in %
Außereuropäische EL
Afrika südlich der Sahara 90 31 34,4% 91 27 29,7% 107 28 26,2% 109 26 23,9%

Maghreb- u. a. arab. Länder 188 51 27,1% 163 37 22,7% 228 57 25,0% 239 50 20,9%

Südamerika / Zentralamerika, Karibik 122 69 56,6% 103 73 70,9% 143 81 56,6% 136 68 50,0%

Süd- u. Zentralasien / Ferner Osten 585 269 46,0% 708 301 42,5% 699 278 39,8% 459 204 44,4%

Iran 130 62 47,7% 112 60 53,6% 125 63 50,4% 94 47 50,0%

Türkei 1.042 356 34,2% 811 261 32,2% 609 204 33,5% 592 169 28,5%

Außereurop. EL & Türkei insg. 2.157 838 38,9% 1.988 759 38,2% 1.911 711 37,2% 1.629 564 34,6%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 39,1% 34,6% 33,7% 30,6%
Europäische EL ohne Türkei 857 398 46,4% 1.128 514 45,6% 1.070 451 42,1% 1.056 472 44,7%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 15,5% 19,6% 18,9% 19,8%
Entwicklungsländer insges. 3.014 1.236 41,0% 3.116 1.273 40,9% 2.981 1.162 39,0% 2.685 1.036 38,6%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 54,7% 54,3% 52,5% 50,4%
Andere Länder
Andere Länder* 2.486 1.295 52,1% 2.615 1.280 48,9% 2.676 1.196 44,7% 2.628 1.224 46,6%

staatenlos / unbekannt 13 3 23,1% 12 1 8,3% 16 7 43,8% 16 9 56,3%

Anteil an ausl. HörerInnen insg. 45,3% 51,2% 45,7% 50,2% 47,5% 50,9% 49,6% 54,3%
ausländ. Studierende insges. 5.513 2.534 46,0% 5.743 2.554 44,5% 5.673 2.365 41,7% 5.329 2.269 42,6%

Anteil an Studierenden insges. 46,6% 47,1% 43,5% 41,8%
inländische Studierende 6.308 6.444 7.370 7.435
Studierende insgesamt 11.821 12.187 13.043 12.764

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK; ab WS 2001/02 durch Mehrfachzählungen bereinigte Daten
Tabelle: ÖFSE

* Aufgrund der geänderten DAC-Liste ab 1.1.2005 entfallen die Kategorien Zentral- und osteurop. Länder sowie Länder im Übergangsstatus lt. OECD. Diese werden ab dem  WS 2005/06 
   gemeinsam mit den Industrieländern unter der Kategorie "Andere Länder" geführt.

Entwicklung der Zahl der ausländischen außerordentlichen HörerInnen an wiss. österr. Universitäten
 nach Herkunft - WS 2002/03 bis WS 2005/06



Tabelle 6:

Entwicklung der Zahl der ausländischen außerordentlichen HörerInnen aus außereuropäischen Entwicklungsländern an wiss. 
österr. Universitäten nach Herkunft (absolut und in Prozent der ausl. Studierenden aus außereurop. EL insgesamt)

WS 1993/94 bis WS 2005/06

Herkunft a.o. HörerInnen Afrika südlich Maghreb- u.a. Südamerika & Süd- und Zentral- Iran Türkei
aus EL insg. der Sahara arab. Länder Zentralamerika, Karibik sien & Ferner Osten

1993/94 1.976 373 18,9% 335 17,0% 169 8,6% 249 12,6% 142 7,2% 232 11,7%
1994/95 1.625 249 15,3% 295 18,2% 150 9,2% 173 10,6% 141 8,7% 233 14,3%
1995/96 1.584 153 9,7% 258 16,3% 128 8,1% 188 11,9% 141 8,9% 287 18,1%
1996/97 1.583 188 11,9% 300 19,0% 131 8,3% 200 12,6% 118 7,5% 274 17,3%
1997/98 1.783 212 11,9% 302 16,9% 180 10,1% 215 12,1% 127 7,1% 309 17,3%
1998/99 1.969 191 9,7% 344 17,5% 183 9,3% 316 16,0% 124 6,3% 377 19,1%

1999/2000 1.611 149 9,2% 322 20,0% 228 14,2% 366 22,7% 126 7,8% 420 26,1%
2000/01 1.694 149 8,8% 324 19,1% 254 15,0% 358 21,1% 129 7,6% 480 28,3%
2001/02 1.902 112 5,9% 224 11,8% 123 6,5% 331 17,4% 114 6,0% 998 52,5%
2002/03 2.157 90 4,2% 188 8,7% 122 5,7% 585 27,1% 130 6,0% 1.042 48,3%
2003/04 1.988 91 4,6% 163 8,2% 103 5,2% 708 35,6% 112 5,6% 811 40,8%
2004/05 1.911 107 5,6% 228 11,9% 143 7,5% 699 36,6% 125 6,5% 609 31,9%
2005/06 1.629 109 6,7% 239 14,7% 136 8,3% 459 28,2% 94 5,8% 592 36,3%

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK; ab WS 2001/02 durch Mehrfachzählungen bereinigte Daten

Tabelle: ÖFSE



Tabelle 7:

Erstzugelassene ordentliche und außerordentliche HörerInnen
aus Entwicklungsländern - WS 2005/06

Herkunft ord. Erstzugelassene a.o. Erstzugelassene ord. & ao. Erstzugelassene
insg. dv. w. Frauenan- insg. dv. w. Frauenan- insg. dv. w. Frauenan-

teil in % teil in % teil in %
Außereuropäische EL
Afrika südlich der Sahara 34 8 23,5% 54 11 20,4% 88 19 21,6%
Maghreb- u.a. arab. Länder 30 7 23,3% 93 19 20,4% 123 26 21,1%
Zentralamerika, Karibik 18 8 44,4% 19 7 36,8% 37 15 40,5%
Südamerika 29 18 62,1% 43 21 48,8% 72 39 54,2%
Süd- und Zentralasien 109 45 41,3% 93 32 34,4% 202 77 38,1%
Ferner Osten 98 61 62,2% 75 43 57,3% 173 104 60,1%
Iran 26 7 26,9% 46 20 43,5% 72 27 37,5%
Türkei 129 66 51,2% 253 65 25,7% 382 131 34,3%
außereurop. EL u. Türkei insg. 473 220 46,5% 676 218 32,2% 1.149 438 38,1%
Anteil an ausl. o. & ao. Erstinskribierenden 5,6% 32,2% 10,9%
europ. EL ohne Türkei 376 221 58,8% 508 244 48,0% 884 465 52,6%
Anteil an ausl. o. & ao. Erstinskribierenden 4,5% 24,2% 8,4%
Entwicklungsländer insgesamt 849 441 51,9% 1.184 462 39,0% 2.033 903 44,4%
Anteil an ausl. o. & ao. Erstinskribierenden 10,1% 56,5% 19,4%
Andere Länder
Andere Länder* 7.553 4.347 57,6% 907 450 49,6% 8.460 4.797 56,7%
staatenlos/unbekannt 4 2 50,0% 6 3 50,0% 10 5 50,0%
Anteil an ausl. o./ao. Erstinskribierenden 89,9% 43,5% 80,6%
Ausländ. Erstinskribierende insg. 8.406 4.790 57,0% 2.097 915 43,6% 10.503 5.705 54,3%
Anteil an Erstinskrierenden insg. 29,1% 55,4% 32,2%
Inländische Erstinskribierende insgesamt 20.462 11.602 1.689 881 22.151 12.483
Erstinskribierende insgesamt 28.868 16.392 3.786 1.796 32.654 18.188

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK
Tabelle: ÖFSE

* Aufgrund der geänderten DAC-Liste ab 1.1.2005 entfallen die Kategorien Zentral- und osteurop. Länder sowie Länder im Übergangsstatus lt. OECD. Diese werden ab dem  WS 2005/06 

   gemeinsam mit den Industrieländern unter der Kategorie "Andere Länder" geführt.



Tabelle 8:

Herkunft 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06
Frauenan- Frauenan- Frauenan- Frauenan-

insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in %
Außereuropäische EL
Afrika südlich der Sahara 20 1 5,0% 18 7 38,9% 25 6 24,0% 34 8 23,5%
Maghreb- u. a. arab. Länder 21 6 28,6% 25 8 32,0% 17 7 41,2% 30 7 23,3%
Südamerika / Zentralamerika, Karibik 39 19 48,7% 29 13 44,8% 43 26 60,5% 47 26 55,3%
Süd- u. Zentralasien / Ferner Osten 137 80 58,4% 190 92 48,4% 138 77 55,8% 207 106 51,2%
Iran 16 3 18,8% 28 11 39,3% 29 14 48,3% 26 7 26,9%
Türkei 101 56 55,4% 80 35 43,8% 132 66 50,0% 129 66 51,2%
Außereurop. EL u. Türkei insg. 334 165 49,4% 370 166 44,9% 384 196 51,0% 473 220 46,5%
Anteil an ausl. ordentl. Erstinskr. 6,3% 5,4% 6,3% 4,9% 6,2% 5,5% 5,6% 4,6%
Europ. EL (ohne Türkei) 468 271 57,9% 487 297 61,0% 479 284 59,3% 376 221 58,8%
Anteil an ausl. ordentl. Erstinskr. 8,8% 8,8% 8,3% 8,8% 7,7% 8,0% 4,5% 4,6%
Entwicklungsländer insg. 802 436 54,4% 857 463 54,0% 863 480 55,6% 849 441 51,9%
Anteil an ausl. ordentl. Erstinskr. 15,2% 14,2% 14,6% 13,7% 13,9% 13,4% 10,1% 9,2%
Andere Länder
Andere Länder* 4.482 2.630 58,7% 5.016 2.927 58,4% 5.354 3.091 57,7% 7.553 4.347 57,6%
Staatenlos/unbekannt 7 2 28,6% 3 1 33,3% 1 1 100,0% 4 2 50,0%
Ausländ.  Erstinskrib. insg. 5.291 3.068 58,0% 5.876 3.391 57,7% 6.218 3.572 57,4% 8.406 4.790 57,0%
Anteil an Erstinksribenten insg. 21,3% 21,6% 22,3% 22,3% 23,2% 23,3% 29,1% 29,2%
Inländische Erstinskribenten 19.520 11.134 20.416 11.796 20.534 11.749 20.462 11.602
Erstinskribenten insgesamt 24.811 14.202 26.292 15.187 26.752 15.321 28.868 16.392

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK
Tabelle: ÖFSE

* Aufgrund der geänderten DAC-Liste ab 1.1.2005 entfallen die Kategorien Zentral- und osteurop. Länder sowie Länder im Übergangsstatus lt. OECD. Diese werden ab dem  WS 2005/06 

   gemeinsam mit den Industrieländern unter der Kategorie "Andere Länder" geführt.

Entwicklung der Zahl der erstzugelassenen ausländischen Studierenden (ordentliche HörerInnen) 
an wiss. österreichischen Universitäten nach Herkunft – WS 2002/2003 bis WS 2005/06



Tabelle 9:

Herkunft 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06
Frauenan- Frauenan- Frauenan- Frauenan-

insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in % insg. dv. w. teil in %
Außereuropäische EL
Afrika südlich der Sahara 49 19 38,8% 48 14 29,2% 61 16 26,2% 54 11 20,4%
Maghreb- u. a. arab. Länder 74 18 24,3% 56 19 33,9% 124 30 24,2% 93 19 20,4%
Zentralamerika, Karibik / Südamerika 49 26 53,1% 48 34 70,8% 76 40 52,6% 62 28 45,2%
Süd- und Zentralasien / Ferner Osten 344 153 44,5% 390 173 44,4% 280 121 43,2% 168 75 44,6%
Iran 61 31 50,8% 58 30 51,7% 60 27 45,0% 46 20 43,5%
Türkei 374 134 35,8% 304 100 32,9% 195 72 36,9% 253 65 25,7%
Außereurop. EL u. Türkei insg. 951 381 40,1% 904 370 40,9% 796 306 38,4% 676 218 32,2%
Anteil an ausl. a.o. Erstinskr. 38,1% 32,4% 34,1% 28,8% 34,3% 28,8% 32,2% 23,8%
Europ. EL ohne Türkei 486 228 46,9% 705 353 50,1% 579 260 44,9% 508 244 48,0%
Anteil an ausl. a.o. Erstinskr. 19,5% 19,4% 26,6% 27,5% 24,9% 24,5% 24,2% 26,7%
Entwicklungsländer insg. 1.437 609 42,4% 1.609 723 44,9% 1.375 566 41,2% 1184 462 39,0%
Anteil an ausl. a.o. Erstinskr. 57,6% 51,8% 60,7% 56,4% 59,2% 53,3% 56,5% 50,5%
Andere Länder
Andere Länder* 1.051 563 53,6% 1.037 559 53,9% 939 491 52,3% 907 450 49,6%
Staatenlos/unbekannt 6 3 50,0% 6 1 16,7% 9 5 55,6% 6 3 50,0%
Ausländ. ao.  Erstinskrib. insg. 2.494 1.175 47,1% 2.652 1.283 48,4% 2.323 1.062 45,7% 2.097 915 43,6%
Anteil an Erstinksribenten insg. 63,3% 60,5% 62,3% 61,4% 56,9% 54,7% 55,4% 50,9%
Inländische Erstinskribenten 1.445 766 53,0% 1.607 806 50,2% 1.759 881 50,1% 1.689 881
Erstinskribenten insgesamt 3.939 1.941 49,3% 4.259 2.089 49,0% 4.082 1.943 47,6% 3.786 1.796

Quelle: vorläufige Statistiken des BMBWK 
Tabelle: ÖFSE

* Aufgrund der geänderten DAC-Liste ab 1.1.2005 entfallen die Kategorien Zentral- und osteurop. Länder sowie Länder im Übergangsstatus lt. OECD. Diese werden ab dem  WS 2005/06 
   gemeinsam mit den Industrieländern unter der Kategorie "Andere Länder" geführt.

Entwicklung der Zahl der erstzugelassenen ausländischen Studierenden (außerordentliche HörerInnen) 
an wiss. österreichischen Universitäten nach Herkunft - WS 2002/03 bis WS 2005/06



DAC List of ODA Recipients
Effective from 2006 for reporting on 2005, 2006 and 2007

Least Developed Countries Other Low Income Countries Lower Middle Income Countries Upper Middle Income Countries
and Territories and Territories

(per capita GNI < $825 in 2004) (per capita GNI $826-$3 255 (per capita GNI $3 256-$10 065
in 2004) in 2004)

Afghanistan Cameroon Albania ▪ Anguilla
Angola Congo, Rep. Algeria Antigua and Barbuda
Bangladesh Côte d'Ivoire Armenia Argentina
Benin Ghana Azerbaijan Barbados
Bhutan India Belarus Belize
Burkina Faso Kenya Bolivia Botswana
Burundi Korea, Dem.Rep. Bosnia and Herzegovina Chile
Cambodia Kyrgyz Rep. Brazil Cook Islands
Cape Verde Moldova China Costa Rica
Central African Rep. Mongolia Colombia Croatia
Chad Nicaragua Cuba Dominica
Comoros Nigeria Dominican Republic Gabon
Congo, Dem. Rep. Pakistan Ecuador Grenada
Djibouti Papua New Guinea Egypt Lebanon
Equatorial Guinea Tajikistan El Salvador Libya
Eritrea Uzbekistan Fiji Malaysia
Ethiopia Viet Nam Georgia Mauritius
Gambia Zimbabwe Guatemala ▪ Mayotte
Guinea Guyana Mexico
Guinea-Bissau Honduras ▪ Montserrat
Haiti Indonesia Nauru
Kiribati Iran Oman
Laos Iraq Palau
Lesotho Jamaica Panama
Liberia Jordan Saudi Arabia (1)
Madagascar Kazakhstan Seychelles
Malawi Macedonia, Former Yugoslav South Africa
Maldives    Republic of ▪ St. Helena
Mali Marshall Islands St. Kitts-Nevis
Mauritania Micronesia,Fed. States St. Lucia
Mozambique Morocco St. Vincent & Grenadines
Myanmar Namibia Trinidad & Tobago
Nepal Niue Turkey
Niger Palestinian Adm. Areas ▪ Turks & Caicos Islands
Rwanda Paraguay Uruguay
Samoa Peru Venezuela
Sao Tome & Principe Philippines
Senegal Serbia & Montenegro
Sierra Leone Sri Lanka
Solomon Islands Suriname
Somalia Swaziland
Sudan Syria
Tanzania Thailand
Timor-Leste ▪ Tokelau
Togo Tonga
Tuvalu Tunisia
Uganda Turkmenistan
Vanuatu Ukraine
Yemen ▪ Wallis & Futuna
Zambia

▪ Territory.
(1) Saudi Arabia passed the high income country threshold in 2004. In accordance with the DAC rules for revision of this List, 
     it will graduate from the List in 2008 if it remains a high income country in 2005 and 2006.  Its net ODA receipts from DAC Members 
     were USD 9.9 million in 2003 and USD 9.0 million (preliminary) in 2004.
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